
Aufgaben der naturschutzfachlichen Beratung im ALFF Süd 

Die Vielfalt an Lebensräumen, Tier- und Pflanzenarten, deren genetische Vielfalt sowie ein 
nachhaltiger Umgang mit den Ressourcen Boden, Wasser und Luft bilden unsere Lebens-
grundlage. Diese zu schützen, zu fördern und für nachkommende Generationen zu erhalten,  
gelingt nur in Kooperation mit den Flächenbewirtschaftern der Land- und Forstwirtschaft.  

Eine naturverträgliche Bewirtschaftung von ökologisch wertvollen Flächen zur Erhaltung und 
Förderung der Biodiversität ist in Schutzgebieten wie dem Natura2000 Schutzgebietsnetz, 
Naturschutzgebieten, Nationalparks oder Biosphärenreservaten besonders wichtig . Doch 
auch außerhalb der Schutzgebiete kann viel für die Arten- und Strukturvielfalt der landwirt-
schaftlichen Nutzflächen und im Wald getan werden (z.B. an den Wiesentyp angepasstes 
Pflegemanagement, Staffelmahd im Grünland, extensive Beweidung, Brachen, Blühstreifen, 
-flächen, Erhalt von Biotopbäumen etc.). 

Um Landnutzer, Eigentümer und andere Interessenten bei der Umsetzung von Naturschutz-
maßnahmen zu beraten und unterstützen sowie ihnen die Inanspruchnahme geeigneter För-
derprogramme zu erläutern, wurden die Stellen der naturschutzfachlichen Beratung in den 
ÄLFF geschaffen.  

Die Berater*innen nehmen eine Vermittlerrolle zwischen Naturschutz und Landwirtschaft ein, 
um die Interessen des Naturschutzes klar zu vertreten und gleichzeitig die Belange der 
Landwirtschaft nicht aus dem Blick zu verlieren. Weiterhin bieten sie Unterstützung hinsicht-
lich der Vermittlung von pflegebedürftigen, brachliegender Lebensraumtyp- und Biotopflä-
chen zur Wiederaufnahme einer naturschutzverträglichen Bewirtschaftung. 

Gesetzliche Grundlagen der Arbeit dieser Berater*innen sind unter anderem: 

- das Bundesnaturschutzgesetz  
- das Landesnaturschutzgesetz Sachsen-Anhalt  
- die Natura 2000 Landesverordnung  
- relevante Schutzgebietsverordnungen nach Landesrecht  
- aktuelle Förderrichtlinien  

Neben der Beratung von Flächenbewirtschaftern und Eigentümern sind die Naturschutzbera-
ter*innen bei Flurneuordnungsverfahren und als Träger öffentlicher Belange (TÖB) unterstüt-
zend tätig. 

 

Ansprechpartner der Standorte: 

Halle:  

Frau Hecht (0345) 2316-627 Poststelle-ALFF-Sued@alff.mule.sachsen-anhalt.de 

Weißenfels:  

Frau Ostermann (03443) 280-610 Poststelle-ALFF-Sued@alff.mule.sachsen-anhalt.de 
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